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Einleitung

”Auf ar die oriraıte auifgestellt VO.  a den Mährischen Brü-
dern, avı Nitschmann ‚P1SCODUS Senlor, avı Nitschmann
dicus, Toeltschig, OQeconomo VOIl Irrland, Melchior Zeisberger
Oeconomo der Ositsee (1 9 welche ne Bruder avıd Nitschmann, dem
Coniessore A 17  D diesem heutigen Tage ın errnnu angekommen —
ren, als eben Bruder Friedrich &a  VL  e, dessen ild zwischen ihnen hing
1mM Begrif WAar, den rundstein ZU ersten emeinhause egen P be-
richtet das Jüngerhaus-Diarium in der 1  eitung Zinzendori{is Red ın
Heerendyck/Niederlande. Zinzendorf liebte C ıne ede UuUrc Anschauung

unterstützen 31 seinen Zuhörern einzuprägen. Gelegentlich hören
WITr, eın ild T15S5 auifistellen 18äßt, häufiger werden einzelne ibel-
wortie angeschrieben, etiwa an Rednertisch, WwW1e ın diesem Fall, den Pre-
digttext VO  b ugen stellen Obwohl bei seiner Gedenkrede keinen 'ext
auslegen will, stützt ich auf die Losung VO. Maı: N Der err gewähre
dir alle deine Bitten!” (Ps 20’ Lutherübersetzung). Die olgende Liedzeile
stammt 1US dem für Zinzendor{is inwendung ZU Luther SO deutungs vollen
1ed dem re 1734: auserwähltes aupt, welches Tre
Seele glaubt Ondoner esangbuch Nr 2032, ers 23)

Ziel der ede ist C: der emeine drei läne entwickeln, wobei der
Begri{ff lan eigentümlich zwischen biblischer Erkenntnis und praktischer
Arbeitsregel schwankt. Wir en heute wohl VO:  n Zinzendori{is Konzeption
VO.  > irche und emelilne sprechen. Er unterscheidet drei verschiedene KON-
zepte, die sich aber gegenseitig durchdringen, und ZunAcCcCAHs VonNn der

Familien-Idee »r oder aus-Idee amıt gel die &:  > Erneuerung der Familie
Jesu autf en »” gemeint, cdıie Einrichtung von lebendigen Gruppen Haufen
ın den Kirchen ” Religionen Klingt hier einerseıits der Gedanke des KON-
ven  els . andrerseits die ın den pietistischen Adelshäusern übliche
Form der chloß—- und Hausgemeinde ” Jüngerhaus ” des Grafen) Die Famı-
lie Jesu omMmMm zustande, Menschen m1t dem Heiland ın eın personelles
gutes Verne  en a kommen unı bleiben.

Zinzendor{is erständnis der Hausgemeinde wurde heißt es durch die
mäÄährischen Brüder, die eine Vorstellung 'on einer geordneten emelınde und
Kirchenzucht haben, gestört und hindert rst ın der Auseinandersetzung
mit den Mähren und Schw  ern formt sich der zweite Plan, die Geme1n-
Idee Interessanterweise sie Zinzendorf das SC der Gemeinsa-
che nicht ın ihren Ordnungen und Amtern, die Chorordnung erscneint ihm
als Verbindung VO.  } Hausgemeinde un\| Gem einidee sondertTt: ın der 1CUr=
g1e7 den iturgischen rdnungen und KFormen. Die Freiheit, iturgische For-
INne  en entwickeln, glaubt ıin der Einrichtung der Ortsgemeine der DOor-
er-Idee gesichert. Zinzendor{ 1St sich bewußt, die emeıne Nur
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N unter der Theocratie, Form und Gestalt der Brüderkirche” ”oehauptet”
werden kann, ın der Urc. die Böhmischen er begründeten nıtas
Fratrum Man wird das doch wohl verstehen müÜüssen, seine jahr-
zehntelange Auseinandersetzung mit dem mährischen Tchenverst  n1ıs
ge1it der erkennung der Brüdergemeine als eigener C (endgütig
als ansieht und den Weg der eigenen Kirchenbildung der Erhaltung
der emeine en bejaht

Der Plan, die universale rche, entspricht den philadelphischen
eigungen inzendoris Diese werden hier als ”Religion er Herzen K VOT =

gestellt, die keiner VOoNn enschen eingerichteten Ordnung ar und darum
ın allen Religionen wirken kann Zinzendorf vergleicht Ssie ın einem einpr äg-
ımnNenNn ild mit dem Gras, das heranwächst und das auf keinen wartet Er
sıe ın den TC gleichberechtigte TODO1 (Lehrweisen), die aner -

kennt und hMlt einen katholischen opus grundsätzlich möglich rak-
teristisch inzendor{fi 1sSt die Verbindung VoN Familienidee und universa-
ler Trche, die VOLr allem ın den johanneischen CNhrıiten entdeckt

Zinzendoris Urteil die enser 1st ers  ich negatıv und ober{f{läch-
lich, bezieht sich freilich auf seine Jünglingszeit.

ach oSe Or ÜWüler hat Zinzendor{f die Ausgabe der atılo Disciplinae
des Comen1us uUrc Buddeus (1702) auf seine Reise nach Schlesien (23.6. -

7 27) mitgenommen und bei Baron Vo  - Gersdor{f ın Hartmannsdorf ausS-

zugsweise (Geschichte der Böhmischen er errnnhnu 1931, 37 2)
übersetzt Zinzendorf bestätigt ın dieser Rede, erst damals die Brü-
erkirche näher ennengelernt en hat sich Zinzendorf klar und
bündig eın emeinverst  Nnls und die Bedeutung der BO.  ischen Brü-
der ın eser rage ausgelassen, eın TUC gerechtfertigt erscheint:
auch WE ıne storische Darstellung eın differenzierteres ild ergeben
ürde

J HD 17592

” Auf en die Orf{tr: aufgestell VO  . den ährischen Brü-
dern, avıd Nitschmann Episcopus SeNnloOrT, Davıd Nitschmann dicus,
Toeltschig, Oeconomo VOIl rrland, Melchior Zeisberger, Oeconomo der
Ostsee, welche nebst Bruder avıd Nitschmann, dem Confifessore annnı 17  D

diesem heutigen Tage ın errnnu angekommen aren, als eben Bruder
Friedrich Watteville, dessen ild zwischen ihnen hing, 1M Zr1 War, den
Grundstein ZUMmM ersten emeinhause legen
Ziu ittag hielt der Jünger eine aus  rliche Rede, cdiesen Tag betreiffend
Zuerst wurde mit innigem efühl gen:  e  o Wir küssen dir 1m e1s die Hand

blaß, todtenfarbe (!); Wir Sind VO.  - NSsSeTrTMmM Oönige geordne auf die Er-
de, übe dieses enige getreu er werden.



oste: ce

Es ist kein Tagy der die Notam characteristicam alles Anfanges bey
hat, als der eutige Ich klage Von Herzen, nicht alle ysammen

SCY, die da SC solten;: ich alles ge  n) verhüten, niemand
ehlen solte, der unumgänglich dazu gehört.

Die atur des heutigen ages erfordert immer 1ne kleine recapitulation der
vorigen Jahre Das gibt ZUM Theil erireuliche und angenehme Dinge, die mäa  [

einander ZUu erzehlen hat, und da eIw.: noch eın ms ZUMmM Vorsch:|  eın kommt,
den mmMa  - vorher nicht gewußt hat Es ist aDer auch emal eine e Pn [ —
1i che Idee dabey, X 1st ıne Art einer repitition und rgänzung alter
Eröfnung eul en, die ZU  — Completirung der vorigen gehören, die entwe-
der noch als unvermerkte este VvVon vorher zurück, oder periodisch reifi
Sind Daher ist der May 1mMm üngerhause emal zugleic eın CONS1de=
rabler Lehrtag, ist eın Fehler, WE iın dem Register sungen,
das ahl auf ense. gelegt wird, geschicht ohnfehlbar einer
Nachlässigkeit, denn ist mehr als el  nmal verboten worden, 3 1 2ten
May und 13ten November eınahl S€ soll Das ahl ist eine
nade ohne Blick und USCTUC| Der Eindruck selbst bringt mit sich,
Ma fast wünscht, mäa hätte keinen Munt« Di e  E Tage hingegen S1ind Re-
e=  ge, da quis zusammendenken sich expliciren mm allen —
fals ıne kleine Castigation 1m e1ls des Gemüths laz hät' darauf aber
der SC Gang der Communijon nicht paßt Das gehör eben m1L
unter die chen, darüber 1C meine eschwister nicht deuten da sS1ie
ihren Gang gehen und sich all meın en nicht kehren Es kan gesche-
hen, dergleichen Anno  onen unter meinen Augen twissen gesche-
hen, el InNna.  - nach der menschlichen chwachheit nıcC eichter thut, als
etwas, davon INa  - keine Vermuthung hat, allen seinen Sinn einräumen,
und WE ein Tag nach der ordentlichen ochen-—Zzeit unterstrichen bleibt,

geschic weil INa  - oTaus SUppONniTrCT, eTrTSs der vielen Ver-
halbe  ] nicht S15 wird, und weil mäa  \ äach nicht just besinnt, das

Jahr auf einen Sabbath fallt, welches alle Jahr NUur einmal vorkommt.
Dis rrangement'ist vielmal gesa| den Haupt-Arbeitern und andern De-
kannt, mäa  \} chte, müs VO.  > ihnen erinnert werden. Ich mache MmMich
darum weitläuftig, eil INan auch manchmal wüchtigere Dinge passiren
1äßt, blos eil keine idee davon hat

Ich mMuß diese Erinnerungen 1m Jüngerhause thun, eil ich die eu  ge und
morgende Losungen uNnseTer künftigen Communjon SPare, und die Von da
hierher nehme.

Der err gewähre dich aller deiner geht kein
er mehr zurück

Das ist die m1t dem heutigen Tage correspondirende OSUng, weı 1mMm Jünger=-
hause das Abendmahl ım Freitag gehalten wird Es wäre mır überhaupt
der Losung heute viel nicht gelegen, sS1e onte oder heissen: denn
WIr habe:  } die schöne Lection, da der Heiland seine Gem eine ges und



ihnen vorher gesagt, w1es gehen, insonderheit WwWas S1e VO.  H3 aben und
en habe sollen Die Neutestamentische Lectionen SiNnd überhaupt sol-
che theure eden, sonderlich iın den Tagen, INa  \ S1e nicht besser
wünschen onte Indeßen weil der 1 2te May ist, gehörts mit dazu,
W1Lr guten en consideriren, den WITr bey diesem Tage ge ha-
ben und noch haben, der 6 viel veranlaßet hat und vielleicht QuiIs künftige
noch viel utes veranlaßen WIT'!

Nun muß 1C. den Geschwistern den guten Willen deutlich machen, der wol
nicht zurück, aber doch SO schwer geht, ich, WeNnNn 1C könnte, lange Vor

Kummer gestorben wAare  D Ich kan meine eschwister nicht deuten 2),
mM1r dreıl ane anvertraut Sind, nicht nöthig 1S%, eın
Bruder allen drei Planen 1sSL, sondern mı rlaßen werden
muß , We  5 1C ın dem Ge eines jeden lans stien brauchen kan
Wir Arbeiter singen ın dem ebet des Herrn: Mit deiner ewigen Schechin
dien 1C deins Reichs-Ökonomien, ich weiß, cdie mme. dienen ihr, (der Sche-
chine), Wer ]an — geschäh auch hier (3) Warum geschiehts nıC.
Warum S1iNnd WwW1r einander manchmal sehr 1m Wege? Antwort® weil W1IrS
nıcht wißen, und nicht lan haben, und WE W1LTr andere un:  N expliciren
und VO. NZEN lan reden WO.  n, kan eın jedes nıc agell, als Was

weiß, und das 1SL% VO.  H Hauptarbeit nicht Denn We. S1e auch nicht
allen dreli Planen gemacht Ssind, mÜüßen S1e sS1e doch alle drei wißen

Ich bin zuirieden, 000 eschwister nıc avon wıißen, WE S1e 1Ur

ın dem gen treu Sind; aber alle Hauptarbeiter, oten und eugen den
NZEN Plan wißen sollen, ist nöthig, nicht darum, S1e sich alle drinn
mühen, nde keiner unwißend etwas dran verschneiden 7  möÖöge.

Der erste lan 1st die rneuerung der Familie _ auf en SCWESCH,
und ists noch Der andre ist die el Gem ıne geworden 1Sts noch:
der ist die allgemeine Religion, und 1ısts noch. Die heo«=

a{ı H  E  P  2 > davon mMaa.  Ta manchmal auch bey re  e hat wenig Observatoria (4)
schützt aber die drei ane ın aller e und bringt S1e Urc cdie Welt, die
SONST mit offensiven und defensiven Kriegen, oder mit arter-Toden UuUrc
die Welt gebrac werden müÜüßen. Weil WwW1iır aber die rigkei und alle
Welt eın sanitmüthiges und VOoONn Herzen emüthiges Volk, unı ın ehung der
tiquette des Heiligthums ıne °< CYy Sa a unı selbst lange unter-
drukt worden Sind, können WITLr durchkom men De:  B WE ma  [} unter den
Leiden angefangen hat, kann Manl darnach VOrL den Heiland und seinen
Dienst auch hren kommen. Wer ren kommen soll, mul vorher
leiden I Wer DeYy der hre anfängt, der leidet zulezt: denn ohne Trübsal
kann Ma  > nicht bleiben, weil Man Ott lieb 15  n

Wir haben auch Trübsale ge schwere und tödliche: aber S1e ind nicht
in NSeEeTrTN lan eingeschlagen, SsSondern meistentheil ın exira ngen, ohne
die lan SC und nicht SECYN können, meıstien S1Nd S1e ın der
Theocratie SCWESECN, Die hat viel ausgestanden, Wer dazu deputirt gewesSsen
1st, der hat seine SaNnze Ladung ge



Man gibt mM1r die Invention der el SC} das ist aber falsch: SON-
dern wWwWas Ma.  (n mM1r SC geben kan VOIl Kindesbeinen a das Sind die ‚wel
Stücke: die Fortsetzung der familie des Heilands und seiner uni versellen R e=-
igion

Die Familie des Heilands hat bey weılıter nicht sollen gemeint SCYN, als
eın Haus, dem Herrn bequem, und Ma  - ın den religionen einen Haufen
sammeln Onnte, der bestlünde Ecclesias, die vergehen, 1C verstan-
den, aDer anzen Haufen die bestünden, dazu hat mM1r amals die
on VOINl der mAährischen TC geifehlt, denn VO.  5 der habe ich bis 17  N
eigentlich nıc SeEeWustT. Ich e1ß nicht, welchem Traejudicio C bey
M1r hergekommen ist: aber WEeLn ich mal VOIl inr ın der Kirchen-Historie
gelesen habe, O© ich nıe ToOSSeE noch liebliche ention TAauU gemacht
Eiınes theils 1nNnd mM1r die Waldenser nicht gemüthlich, und 1C hielt S1e

eine Branche davon., Ich ihre alte Irrthümer ın Thesi et praxı, ihre
Neigung ZUM Separatismo, ihre Veranlassung und incorporation ın schädliche
ecten, WEe S1e Nur Was hübsches au —  e rli he en, ziemlich gewust

S1e die Haupt-Stifte der Anabaptisten, die ersten Veranlasser des Sepa:-
rauxlsmı und bey der Ausbreitung der Tunesinischen, outrirten Zwinglischen,
ja Socinianischen Lehren geschä  g SCWeEeSEeCN, kann INa.  b nicht verneinen, 0bD-
gleich auch nicht just bejahen:. Folglich bin 1C diese Art VO.  5 Kirchen
praeoccupirt gSeCeWwWESECN, und vielleicht mehr als eın Proifessor auf Unliversi=
eten S1e eigentlich ın der Römischen TC keine Ketzer, sondern
1Ur Schismatici (9) eın können, und auch das erste agedicat nicht VeLr -
dienen, weil sS1e ın ihren Gemeinen Von der Römischen nicht SpCHAaNS!| und
Von der Griechischen als ihrer ter verlassen worden: das hab 1C erst
hintenach erfahren.

Daraus ist offenbar, der wischen-Umstand, oder, wıe WITS einmal NneN-
NnenNn, das querfe. einkommen des en Bundes-Volks, eine Sache 1ST, darüber
iıch nicht beschuldigen bin, WE M1r nicht das Sr Unrecht eschehen
soll

Ich habe die Familie des elılands wlıeder sehen wollen: eın aus voll Men-
schen, da einer, der ich allenfalls nicht dazu schickte, ın Liebe AT  er
werden kan Diese Familie 1U  >} hat das rivilegium mit M1r heilen sollen,
ohne das ich nicht habe ın der Welt en können, nemlich mi1ıt dem Heiland
ın eın personelles gutes Verne  en kommen bleiben und dabey kei-
Nes Menschen ec werden., Henoch, Abraham, ias, Johannes, w1ıe
sS1e mi1t i1hm geEweEeSCNH Sind, müßen uns ZUm Vorbilde dienen, muß 1C
allenfalls UuUrc die Welt kommen, mag und neben mM1r gehen, w1ıe
will Das hat fIreylich sehr schwer gehalten, 1C habe aber doch gesehen,
ichs VOT meine Person und aus urchsetzen kan, und WI1Ir 1nd eit dem _
ten Anfange dieses Hauses schon 3( Jahr UrCcC die Welt kommen., Ich
habe darnach auch gemerkt, meine äussere Umstände sind, 1C

vielleicht 100 enschen des rivilegli unter rotection dieser aus-
haltung theilhaftig machen kann FEın VOII meilines Vaters Hause her gewisser -
MmMassen ndependenter atus, denn We mna  e ich keine ander Jura anmaßt
als 1MmM Sonnenlehen (6) eın faches xXxı 11 um AaUuS dem Seinigen erfährt, die



nicht Wieder-Anfassung und vielmehr sorgfältige Vermeidung der Leimstan-
(/), das mac einen VO  z allen enschen de jure independent, und DUr de

facto, nach hristi ege Diener Von edermann achte 1C
schon als ein junger ensc Von en Ich studirte den Statum meılines
Hauses SChHhon 1  9 und We. mMirs zuweilen entifuhr, erschrak ich, und

mma  [} MITS Vor TOBNNel auslegte, Wr mMır ıe  r, als WeE. mMa  > Solidi“
taet dahinter gesucht hätte Ich überhaupt gemer mich weder die
'elt-Leu: noch meine Verwa  en, ja fast alle Trüder nicht TeC| VeT-
standen haben, und 1C geglaubt, das VO. Heiland kommt: denn 31e
würdens gemisbraucht oder ın Speculation ge haben, und ich habe 1NZWI —
schen meinen seligen Wec erhalten, eın ulante der Trde werden und
ZU bleiben, 11l allen Trten den Gesetizen des Landes unterthan, aber n1ıeman-
den priori nıc Schuldig, als Liebe, Dienstfertigkeit und Herzlichkeit:
weilches TrTelLC eın Jesushaites erz ringe mehr thun, als mäa  [} VO.  - ihm
erwartet; aber auch verhindert, mit niemand einiges impegno (8) haben:
hingegen seine e  e! INa  ( VOL kurz oder lang S1ZL, mi1t aller erzens
MU| WEeNNs gleichwol nöthig 1St, mit aqutoritaet behaupten.

Die Familie hat E  hren Anfang S  IMm und ist erstenmal disturbirt
worden AILIM a  » May, da die ersten origi (orientale Mähri-
sche Brüder kamen. Der ersten Exulanten Wäar, uns calvinisch

machen, und dieser ihre allen hren achDarn die TC verleiden.
Anno kam ich über der ehre ande, da aber Herr ın eben dem
Jahr die Apostolischen inrichtungen angefangen hatte, So 1iNng das NN
schon weit, 1C. mich einer ‚Xpedition beym Bischof iın Ten
solviren muste, das ezte probiren, Ich dankte nemlich ın Dresden ab,
und g1ng nach Herrnhut und bat Herrn Rothen, Pfarrer bleiben, und
mM1r die Mährische er obtechisiren(9) und arrangiren allein Über-
lassen SO. hat dann accepürt. ich erst den Ort Herrnhuth
ın Ordnung gebracht: denn A gab mM1r der Heiland Mund und eisheit,
alle nNnwesenden gewinnen (die Hel{fte WAäar, w1e gesagt, schon ANNO

bey der grossecn Religions-+ Conferenz mit der Trthodoxie ausgesÖOÖhnt, die A 11
dere Häl gehörte doch auch ZUT Gemeine, die err gestiftet hatte)
NUur hatten sS1e eine Menge schlechte en auf den Trund gebauet Kurz nach
der bekannten angen ede habe Sie sich alle drein gefunden, bis auf einen
verrükten Menschen, der nach bereits gegebenem Handschlag, eın Wort
wieder urük nahm (10)
Nachdem das geschehen War 1 2ten May, und meın nachmaliger lieber Bru-
der Melchior (11) gleich darauf Altester der emeine worden WAar, den 1C
noch nme esprochen hatte: habe 1C 1mMm Julio Hartmannsdor: ın Schle-
ıen das erste rechte und mich frappirende Wort VO.  > den mAährischen Y Um=
dern gehört, dadurch mM1r manches, Was ich mM1r als Xtravaganz rePTaeSCN-
tirt hatte, einen respectablen rsprung zeigte Der Abt Ste1inmez und andere
versicherten bald darauf, INa  w mit einem olk thun, mit einer NeU-

Erscheinung des Reichs Gottes ın der Welt, da man bey eibe nichts VeT-
derben müste Und Christian avı!| (12) Complimente, der mich das Thier,
und Herrn die Hure nannte, die mich ritten, mir nicht verächt-
lich Ich dachte aber, muß 1C recCc wißen. Es Wird viel gt und DC=
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schrieben, das die Autoren selber nicht glauben Christian avıd steiifite sich
quftf eın Buch, dariınnen admirable chen en Ich sagte das zeste ist,
ihr Aeltesten VO.  - Herrnhuth schreibt Buddaeum, der das uch edirt und
cdie Vorrede gyesC  e  n hat (13), 1C| muß wißen, ob das 1Ur eın guter Ge-
dancke DEWESECNH, oder ob dabey ste Vat geschrieben hat Das en
die er und Dr UuUddaeus antwortet: ihnen ın kräftigen Terminis, bekann-

S1C hautement allem, Was 1702 VO.  > ihnen geschrieben, und sagte
Wer sie iın dem 1C. nicht ansehe, der m Üüße vorsAätzlic blind S€
1C dann des Comeni1 ..Lamentationes mit Nachdencken gelesen und wıe

ottes Barmherzigkeit willen bittet, WE es$s jemand läse, der WwWas VO.
Heiland und eın erz ha So. das OLC| die Sache restituiren
helfen,er mOchte S1e ÖO schlecht en als wolle, eS$Ss wäre eine große 5 —
che und Werk des eilands, das schon bey 00 en beständig geglimmt

einmal Feuer gezeigt hatte und Flammen, 19108  z unter der SC Jäge und
a4usSs2z2useze scheine, aber glimme Endlich SsSchließt eın uch damit: Brin-

uns err wıeder dir, WITr wieder heimkommen, ernNneure Ta
w1ie Vor Alters

Ich darauf die er virıtim (14) examinirt und gefunden sie ZWEY-
erley eute Ssind, Conversi der Catholischen Religion, die gemei1n1g-
lich (  en, WE INan NUur Lutherisch Oder calvinistisch WI1ird, ists gut
Ihrer oder wusten damals Schon, WwWas S1e wolten, machten aber Mine,
vielerley ten, WE Ma  - nicht bald machen Onnte, s1ie ın Ordnung
kämen Ich WO.  e) Ma  - M1r geglau e’ wı]ıe 1C VOLT elmannen solli-
citirte (15), S 93 vielleicht noch da; den hat Ina.  e einer geringen
he und eschwerde wil len manch Unglück en lassen. Das bleibt, lange

lebt, de S elbe Brüdern eın orwurf, und rigen mögen Ssichs
Quis künftige merken. Kurz, die Brüder ätten Mischief (16) gemacht, Neu —

Secten gesti  X  f}  tet, alte schlechte repé.rirt‚ gewiß WaS angefangen  ° wıe
gut das NUu:  ; CWESEN wäre, ist ıne andere Frage

Wir en kaum unter einander verständiget, der Lehrer der
Täuifer VO:  5 Schüzen aus Ungarn (17) ’ die ich er NENNEN, und wolte Sich

errnhu anschliessen, und 1C selber einen Zettel VO.  - Herrn Rothen,darinne bezeugt, niıc dagegen haben, diesen lieben Bruder ZUum
ahl zuzulassen, WEeNns Nur kein Aufsehen machte, weil eın SO C1-
nlianer und Wiedertäuifer zugleich War eselben Wiedertäu{ifer ind 1U  - nicht
Menonisten, sondern eine ganz andre Sorte Dieser TIraın hat ıne gute Wel-
le fortgewährt.  ° alle rtien VonN Schw  ern habe G1 ch uns addressirt
iıniıge habe geglaubt, unter NSern Flügeln durchzukommen: die andern alle
haben uns würdig geachtet, ın ihre Gemeinschafit aufzunehmen, bis etwa aNnNO
E Denn da der Wundenstern aufging, da die blutige Abendröthe erschien:
da WAaTrTSs AaUS mit den andern auf einmal. itdem hat ich nıcC gerührt und
gemuckst VonNn der Art, oder hat ıch mMır gleich als ıne nubecula C1to
ransı  ra (18) als ıne age, die nicht VO  y dauer SC wird, rFeDTaCSCN-
urt er habe ich über dreimal nicht mit force agırt, nemlich 4NNO 1740
unı 1744, und VO:  [} 74917

Obiges es NUu  ; störte meine Haus-Idee, denn diese und die Gemein-Idee
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S1ind divers. Sobald eine emeine ist, O mMaCcC IMNa  b Ssich VO  H Ma

sponsable, davor Ssich beynahe kein ensc responsable machen kan, nemlich
VO  b geine Succession. Ich also VoIl da einen andern Gang gehen, nach
den Umständen handeln, und mM1r viele Gehülfen scha{iffen mÜüßen.,

S1ind aber der aus-lIdee etliche en mMit ın cdie emelne gekommen,
die ons nicht dazu gehör'‘ hätten, und die die emeine ın die orm eines
großen und vieler kleinen ser gebrac haben Und das ist ihr sties
Kleinod, We. S1e darüber hält, SO 1sSt iNhr geholfen _Ne Sanze or-Sache
ist ine Haus-Sache, die 1sSt nie, solange die Weilt und das e1lCc. hristi
steht möglich gehalten worden. S1e hat ihre Ö Inconvenienzen und
Beschwerlichkeiten, die niemand Sser weiß, als ich Abe ist auch da-
Dey eın solches Kleinod, We. WITr sS1e 1m geringsten fallen Jassen, oder
NUur obenhin ractiren, liegen W1IT Grunde, und 1nd ruinirt mi1t der SA Ile»
Z6  - Gem  ache. Denn die ist das einzige ittel, ıne Succession den
Heiland erhalten, bis Er omMmMm

Der zweite lan War also die Gemeine, und da ragte sichs, ob ıne (Gje=-
meine durchzusetzen sey”? einer emeine des Heilands gehört 1nNne 1CUr-
gle‚ und ZUM Liturgisiren gehör reyheit, die damals ın der I:  en Welt
nicht existirte; und ZUT reyhei gehör eın göttlicher Wandel Die or
War: J Urc. die Brüder-Kirche; die kann ihren Gang ın die YForm einer Ge-
meine bringen, und iın isolirten Dörifern durch die an Welt ohne nsto(ß
behaupten. Denn die Dörifer-Idee mac sS1e ZUm Hause und eın Haus hat eın
unbeschreibliches ec Eın Haus 1st lemal eın kleines Königreich.
ist ıne constante Maxime aus dem Jure turae* die disputirt ni1emand VT -

ständiges., Die isolirte Dörifersache (wenn WIr uns nicht Städte anbauen:
denn das ist emal anomalisch, es mMag damit SO gut eingerichtet werden,
als will) poussirt Ssich auf ıne Utze hinaus, da niemand dran rühren
kann, ohne sich stechen, w1ıe er J oONas us (19) Sagen pülegt
Wer dagegen angeht, WIrd allemal ad absurdum reducirt, We  H quch SCYV,
ein! oder Freund, hoch oder niedrig. Es geht AaUuSs der Menschlichkeit her-
ausS, sobald ich einer ans Hausrecht der emeine machen will Den SPOLL
aufs höchste treiben, verachten, hassen: das geht alles ane aber examıiıniren,
condemniren, strafen, Was ma  - nicht ELW: beliebt, und Was ın dem Hause
Herkommens 1St: da 1ST cdıe SaNnze Welt einig D, das Iyranney wäre,
WeEe S1e gleich se noch ( viel Geräusch dagegen mMac

Es ist also möglich PECWESECNH, die emeine hat können behauptet werden,
ter der Theocratie, Form und Gestalt der Trüderkirche Die Brüder
eın Volk, das viel 100 re vVon andrer War, ja das mi1t seinem di=
rectesten Protectore und seiner Gemahlin einerley Abkunft hatte, das also
mi1t Leuten, die aus der Religion und nicht länger darın bleiben wol-
ten, und mi1t Wa  r  g bekehrten Separatisten und irrigen euten vermehrt
werden onte, nemine contradıicente (20); weil das, Was mMa  ; obiicirt (21),
ob Sie denn alle ren SiNd, ıne ose conte de DCAauU d’ane 22) 1St Denn
wenn n1emand Lutherisch oder Reiformirt SCYN So.  ©: als WE  H seine Abkunf{it
ın Princ1plo er beweisen Önte; en diese wel Religionen ehr
kurz kommen.



Nun omMmm das dritte weit, können WI1Ir Dörfifer des Heilands haben:weiß 1C noch Was, das meine Familien-Idee gehört: das ist die Uni ver=-
sale Religion, die Religion aller — quf dem Nzen Erdboden die
alles nıc als Kopf hat ausschliesset alle Herzen einschliesset
VvVon dem oment 1Ne Seele gen kann 1C eın erz von dem
oment einem der heilige els e1in hörend Ohr ein sSe uge
gemacht hat

Die VOIl Menschen ges  e  n cten YFormen Verfassungen und Monarc  en
die 13aßt Ma  \} als geistliche Monarchien Oder Republiken ihrem Herrn Das
Kaiserthum pan hat noch politischen ınen geistlichen Regenten
e Verfassung der Christenheit 1sSt ohngefehr auch Die Religion der
Herzen muß ıne freye offene haben beym Heidenthum udenthum
Mahomedismo bey der Christenheit en cten: das kann kein ensch
ndern: da 1S% und wird ke  3801 onarch geboren der das hindern kann Es
wartet auf keinen Menschen das Tas und nlıemand hörts wachsen
INane Ke  E ZUeTrsSTt Vor deiner Thür! ort: das ist rec Was mMac
ihr also mit den Evangelischen mit den Protestantischen rchen? Wir
en dem alten Gange mit ihnen fort: die Brüderkirche hat stififten
helfen: hat England die Kirchenordnungen helfen machen: S1e hat den
Reiformirten Religionsgang helfen einrichten: die Lutheraner Pohlen haben
Ssich unter die üderkirche ege und lange drunter gestanden Wir 1as-
e1Ss den Gang fortgehen und machen TODOS den andern Kirchen unter

Kulenkamp 23) hat gefragt ob WILr auch Katholischen Tropum
machen könten? Antwort: eın können keinen päbstischen Topum in der
Brüderkirch:! machen Wie WIT: denn werden? Unser erster Ruf geht
die Evangelischen Religionen  o  © die habe Gastrecht und reye Herberge bey uns

We uns die Catholische verlangt  9 kann 1US ihnen selbst 31C eın

rüder-'"Tropus formiren aber unter ihrem Besteck nicht independent
das wäre DUNCLO der ern Stühle als NSe ist
Ihe TC Rom nuOochlen und Alexand  rıen habe rauone Ecclesiastici
eher Formen ge qals WIr® folglich können nicht unter ziehen
Wenn aber erlauben wollen die er des Herrn als die eber-
e1iDse VOINl sSC11NEeEM Hause unter ihrem unter ihnen wohnen: dazu ind
WIir bereit und willig Sie en her als WIT'® aber die Evangelischen alle
nicht- die habe werden sehen

Das 1ST aber es noch nıcht Bey der universalen Religion muß die
Familieneldee Üie kommen MI1L der einfältigsten ndlichsten Simpe.
ten aus=]ldee aus dem vangelio den Episteln und der Offenbarung Johan-

die VOoNn Paulo selbst dem Urheber der Oöffentlichen Kirchenformen bey
Gelegenhei adoptirt WIr:! 'omMmMm auf ehr WEINLS 1SE 1Ne Sa-
che simpel als NO

Wir habe das Glück S  TS Jetz besser begreiffen als 65 amals
Hausgenossen begriffen Ihnen WAars 111e unkle Oeconomile:- uns 1Sts die
lieblichste seligste lichteste und leichteste Oeconomie die NUur SC kann

bald e1in Bruder sa: Ich verstehe 6S nicht:- braucht mMan nicht mi1t ihm
disputiren sondern Man sa ihm du bist denn also uch nicht dazu beru-



fen: SCYV du Creu, und thue, Was der Heiland Von cdir begehrt  “ gehe deinen
und verschneide verderbe 1Ur nıc ın dem reıl fa che Plan, studire
den deinigen, und die rigen O viel, als dir ver  en kann, etwas darın
verschneiden. Ich m uß wol H<  aufhören, N die Geschwister nicht länger VO.

ebesmahl abzuhalten

ach dieser ede en solenne Agapen SC stand:e: Der err gewähre
dich aller deiner

Anmerkungen:

Bei den vier Mähren sich die 508 Kirchenm  er, die
1  D iın errnNu! eintraifen und 1ne klarere Vorstellung der alten

üderkirche hatten Es fehlt eın Portrait Von avıd Nitsc  ann
rer), dem Kirchenmann, der ımM 15 17  S 1mM Gefängnis gestorben
ist Zu den ebensdaten vgl das Register
verständlich machen.
Zinzendorifi zitiert uSs der rgle des Gebets des Herrn cdie sieben
Geister (Das Litaneyen-Büchlein. 4. Auflage, Barby 1757 nach 64)
Der lan bezieht S1C hier auf den » Geist des ats / (Jes 1  9 2 Sche:-
china heißt Herrlichkeit.
Sternwarte, eobachtungsposten UrC| die Wahl T5 ZUM Generaläl-
testen der Brüdergemeine 1741 iın London hat die emeine iıne
theokratische, eigentlich christokratische Verfassungsiorm bekommen
Zinzendorf unterscheidet zwischen chismatikern, die sich VO:  - der katho-
ischen TC aus äußeren Gründen getrennt haben, und Ketzern, die dem
katholischen Glaubensverständnis widersprechen.
Der Begri{f des Sonnenlehens WwW1ird 1m Grimm schen Wörterbuch
1 ADt Leipzig 1905, 1662 folgendermaßen erklärt: freies grundel-
genthum, das Ina. Von emand en trägt: ın die spätmittelal-
rliche ehnstheorie einzufügen, Sztie mMan SO auf, als We der be-
Sitzer solches land VvVon der OMNN! en trüge
Auf der Leimstange befestigte der Vogelsteller seine Leimruten, da-
mit öge. einzufangen.
Verpdichtung
wohl:e: techisieren

10) amit wird usuzra nn egmu Krüger gemeint sein, der D  D aus
Ebersdor{f nach errnhu' kam und 17 S rasend worden und davongelau-
fen ” war (Herrnhuter Diarium 1727)

11) Melchior Nitschmann 702-1729 wurde u  N Oberältester
12) Christian avı Urteil ist einerseits ASC seinen schroffen rak-

ter, andererseits die Trchenkritische Haltung der ren
13) Gemeint ist die atlo Disciplinae w des nn Amos Comenius, die J0-

hann Franz Buddeus 1702 Nne  s edier hat unter dem Titel Historia Fra-
trum Bohemorum

14) einzeln.
15) ich unruhigen, ich bekläimmern. Johann Christian Edelmann War 1m

Juni 17  9 in errnnhnut, ugus Gottlieb angenberg schreibt darüber:



Zinzendor{f glaubte, d WE INa  - diesem Manne damals hätte helfen
und ihn nach Herrnhut nehmen können, vielleicht ın eın ganz anderes
ach gekommen, und die nachherigen ir  ten Folgen ver worden
wären X (Leben inzendoris S 883) Edelmann hatte eine
Geldchilfe gebeten, die INa  - ihm aber TOLZ des guten Willen Zinzendoris
nicht geben onnte

16) Unheil
17) einr1ıc Justus eyer suchte errnhu' F  N und blieb bis

nde ugus
18) ein schnell vorübergehendes Wölkchen
19) Jonas aqulus Weiß (1695-1779), ursprünglich eın Nürnberger ann,

wurde eın wichtiger Mitarbeiter inzendoris
20) ohne Widerspruch,.
21) einwendet.
22) Erzählung VO. ell des sels
23) erardus Kulenkamp (1700-1775), Pfarrer ın Amsterdam, Wa  — einer der

eifrigsten Bekämpfer der Brüdergemeine ın den Niederlanden, der Ssich
Urc seine Streitschrifiten und Übersetzungen eutscher Streitschri
1Ns Holländische hervortat
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